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bekistan auch für Al-Farganis Ausga-
be in Konstanz.

Das Konstanzer Exemplar (Signatur
R 81/91) ist eines von etwa 20 alten
Drucken seines Werkes, die sich im
Besitz deutscher Bibliotheken befin-
den. Unser Exemplar stammt aus der
Edition von Jakob Christmann (1554
- 1613). Dieser war Professor für aris-
totelische Logik und für Hebräisch an
der Universität in Heidelberg und be-
schäftigte sich mit den orientalischen
Handschriften der berühmten Bibli-
otheca Palatina, die Kurfürst Otthein-
rich im Jahre 1555 von dem französi-
schen Orientreisenden Guillaume
Postel erworben hatte. Von den insge-
samt 15 orientalischen Handschriften
waren 10 arabisch. Christmann über-
setzte Al-Farganis Werk ins Lateini-
sche, allerdings nicht aus dem Arabi-
schen, sondern nach der hebräischen
Übersetzung von Jakob Ben Anatoli,
der Arzt am Hofe Friedrichs II. war.
Mit Kommentaren und Berechnun-
gen zur Umwandlung der antiken und

orientalischen Kalender versehen,
brachte er diese Übersetzung 1590 in
Frankfurt am Main bei Wechel he-
raus. Der Titel des etwa 580 Seiten di-
cken Werkes lautet "Chronologica et
astronomica Elementa". Dieser Titel
wurde auch bei späteren Editionen
übernommen, so dass Al-Farganis
Werk allgemein als "Elementa astro-
nomica" zitiert wird. Christmanns
Übersetzung war die dritte lateinische
und seine Edition die vierte gedruckte
überhaupt. Dies verdeutlicht, welche
Bedeutung dem Konstanzer Exem-
plar trotz seiner eher unscheinbaren
Aufmachung zukommt!

Christmann setzte sich wiederholt bei
Kurfürst Johann Casimir für die Ein-
richtung eines Lehrstuhls für Ara-
bisch an der Heidelberger Universität
ein. So auch in der Widmung der "Ele-
menta astronomica" an den Kurfürs-
ten: die arabischen Handschriften bö-
ten eine ausreichende Grundlage, um
Wörterbuch und Grammatik des Ara-
bischen zu erstellen; Philosophie und

Medizin könnten aus ihren Quellen
gelehrt werden. Schließlich erhielt
Christmann im Jahre 1609 vom Kur-
fürsten Friedrich IV. die "Translation
und Emendation der Arabischen bu-
cher ... , soviel er darzu zeit und gele-
genheit haben wird, gnediglich auffer-
legt", wofür er "billigermaßen ergötz-
lichkeit" erhalten solle, nach heutiger
Terminologie also einen zusätzlichen
unbezahlten Lehrauftrag für Ara-
bisch. Die Universität hatte sich näm-
lich gegen die Einrichtung einer Pro-
fessur ausgesprochen, vermutlich weil
Christmann Calvinist war. Er begann
am 6. Juni 1609 seine Vorlesung über
arabische Sprache, jeweils mittwochs
und samstags von 1 - 2 Uhr, wie in den
Akten der Artistenfakultät penibel
vermerkt ist. Damit war Arabisch zum
ersten Mal in Deutschland - und nach
Paris 1538 zum zweiten Mal in Euro-
pa - als Fach an einer Universität ver-
treten!
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Im September 1999 hat die Pi-
lotphase von Subito. 3 - die Liefe-
rung von Monographien an End-

kunden - begonnen. Die Datenbasis
für diesen Lieferdienst sind der BVB
(Bayerische Verbundkatalog) mit der-
zeit 3 Lieferbibliotheken und der

DBI-VK 97 (Verbundkatalog des
DBI) mit 22 aktiven Lieferanten.

Seit 4. Oktober 1999 beliefern auch
wir unsere Kunden mit Monogra-
phien.
Bestellt wird bei uns über den
DBI-VK 97, da der Südwestverbund
für diesen Dienst leider noch nicht zur
Verfügung steht.

Wir haben inzwischen 507 Bestellun-
gen erhalten und davon 359 positiv er-
ledigt ( zum Vergleich die Bestellun-
gen für Aufsätze im selben Zeitraum:
12776 Bestellungen, davon 10806 er-
ledigt).

Subito. 3 hat den DBI-Link Dienst er-
setzt, sodass wir diesen Servicezum
1.1.2000 eingestellt haben.


